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R Ringmauerfest am 3. und 4.
Juni mit „X-treme“ und den
„Troglauern“.

R Blasmusiksommer immer
samstags von 4. Juni bis 27. Au-
gust, 11 bis 12.30 Uhr am Markt-
platz.
R Konzert des Gebirgsmusik-

korps der Bundeswehr aus Gar-
misch-Partenkirchen am 23. Juni
um 19.30 Uhr im Rahmen der
Festspiele Europäischen Wochen
Passau.
R Kulturmobil-Gastspiel am 9.

Juli auf dem Gelände des Bauho-
fes mit Aufführungen für Kinder
um 17 Uhr und für Erwachsene
um 20 Uhr.
R Dicht & Ergreifend-Konzert,

13. Juli, ab 18.30 Uhr im Stadtpark
– Karten für das Mundart-Rap-
Open Air, organisiert von Alex
Poth, gibt’s u.a. in der Touristinfo.
R Tag der Freunde und Vereine

der Stadt, 16. Juli, ab 10 Uhr am
Marktplatz, mit historischem
Handwerkermarkt, Biergartenbe-
trieb und Standkonzert der Stadt-
kapelle Waldkirchen. Infos für In-
teressierte gibt’s unter 3

08581/20223.
R Das Bayerische Polizeior-

chester München gastiert am 24.
Juli ab 18 Uhr im Bürgerhaus (Ti-
ckets u. a. Touristinfo).

R Hannes Ringelstetter und
Band machen mit der „Heile Welt
Tour“ am 7. August, 19.30 Uhr im
Stadtpark Station. Veranstalter:
Alex Poth (pothpourri concerts).
R Witzeerzähler Fonse Doppel-

hammer tritt am 27. August ab
19.30 Uhr auf Einladung der Wald-
kirchner Feuerwehr im Stadtpark
auf. Die Wehr will sich auf diese
Weise ins Jubiläumsprogramm
einbringen. Tickets: Tourist-Info.

R Sommerkonzert der Stadtka-
pelle, 4. September, 17 Uhr im
Stadtpark ab 17 Uhr.

R Volksfest, 29. Juli bis 3. Au-
gust, auf dem Lobo-Parkplatz.
R Festakt am Freitag, 16. Sep-

tember – genau 50 Jahre nach der
Stadterhebung mit Kirchenzug ab
15.30 Uhr, Andacht am Marktplatz
und Festzug zur Karoli-Halle.
Festredner dort ist stv. Minister-
präsident Hubert Aiwanger. − rs

Das Jubiläumsjahr
in Stichpunkten

Von Reinhold Steiml

Waldkirchen. Die Stadt schal-
tet langsam, aber sicher in den
Veranstaltungsmodus für ein Er-
eignis, wofür im Rathaus schon
seit Wochen und Monaten ge-
plant und organisiert wird: Wald-
kirchen wird heuer 50 Jahre alt.

Eines haben Bürgermeister
Heinz Pollak und Veranstaltungs-
manager Michael Hobelsberger,
bei denen die Fäden zusammen-
laufen, freilich nicht planen kön-
nen – dass ausgerechnet zum
Fünfziger der Stadt vor kurzem
der 11 000. Einwohner willkom-
men geheißen werden konnte.
Natürlich hat man das hoch-
erfreut zur Kenntnis genommen,
weil es dokumentiert, dass Wald-
kirchen als eine von nur wenigen
Kommunen in der Region einen
steten Bevölkerungszuwachs auf-
weisen kann.

Im Advent letzten Jahres hat die
Passauer Neue Presse schon mal
vorausgeschaut, was die Stadt al-
les für Ideen hat, was im Werden
ist für das Jubiläum, was schon in
trockenen Tüchern war und was
alles an Ideen geboren worden ist.
Jetzt, fünf Monate später, lohnt
sich ein neuerlicher Blick auf die
lange Liste an Jubiläumsaktionen.

Was bisher geschah: Jubiläums-
fahnen wehen an den Ortseinfahr-
ten, vor allen öffentlichen Einrich-
tungen, vor Schulen, am Kurpark-
see, am Karoli, beim Bäderzent-
rum. Aufkleber mit dem Werbe-

Logo künden am Fuhrpark der
Kommune vom Großereignis, zu
Tausenden hat die Stadt das Logo
auch im Kleinformat als Aufkleber
drucken lassen – wer will, kann sie
sich im Rathaus kostenlos abho-
len.

Die Stoanerne Gretl, Waldkir-
chen im Abendrot und mehrere
andere Motive zieren die Sonder-
Briefmarken, die in Zusammen-
arbeit mit der Deutschen Post auf
den Markt gekommen sind. Er-

Herz ist Trumpf beim Stadtjubiläum
Veranstaltungen, Geschenkartikeln, Erinnerungsgaben: Verwaltung rührt Werbetrommel fürs Festjahr

hältlich sind sie nur in der Markt-
post und „stark gefragt“, freut sich
Hobelsberger. Der Zehner-Block
sei bereits ausverkauft. So man-
che Firma habe gleich einen gan-
zen Pack von der Rolle gekauft,
um bei ihrem Schriftverkehr mit
Waldkirchen-Motiven für das Ju-
biläum zu werben.

Ein Erinnerungsgeschenk, das
in verschiedenen Geschäften der
Stadt und im Tourismusbüro an-
geboten wird, sind die Schneeku-

geln mit Waldkirchner Jubiläums-
silhouette.

Längst gebraut und im Verkauf
ist das Jubiläumsbier der Hut-
thurmer Brauerei – nun gibt es
auch den passenden Bierdeckel
dazu, der an Lokale, Gaststätten,
Restaurants, Hotels verteilt wor-
den ist.

Ebenfalls neu: Roll Ups und
Fahnenbögen mit Jubiläumsmo-
tiven, die bei Veranstaltungen im
Einsatz sind. Wer sie ausleihen
will, soll sich bei der Stadtverwal-
tung unter 3 08581/20223 mel-
den. Vorgestellt wurden nun auch
Spielkarten mit Waldkirchen-Mo-
tiv auf der Rückseite und Leb-
kuchenherzerl, die der Bürger-
meister bei besonderen Anlässen
verteilen wird.

Passauer Künstlerin
als Schirmherrin

Weil man nicht so vermessen ist
und glaubt, dass dem ganzen lan-
gen Jubiläumsjahr 2022 die Sonne
scheinen wird, hat die Stadt auch
einen Regenschirm anfertigen las-
sen − mit einem Stadtmotiv, das
eine Passauer Künstlerin gemalt
hat. In Arbeit ist zudem das Stadt-
buch, das beim Festakt am 16.
September verkauft wird (PNP be-
richtete).

In Kürze erscheint zudem ein
Flyer, in dem die Stadt alles das,
was heute in der PNP vorgestellt
wird, zusammengefasst hat – ver-
teilt wird er an alle Haushalte in
der Stadt.

Von Jutta Poth

Waldkirchen. Bei der Mitglie-
derversammlung des Förderver-
eins der Staatlichen beruflichen
Schulen des Landkreises Freyung-
Grafenau wurde ein neuer Vor-
stand gewählt. Christoph Huber
stellte sich weiterhin für das Amt
des 1. Vorsitzenden zur Verfü-
gung. Die bisherigen Stellvertreter
Heinrich Lenz und Hans Weger-
bauer schieden aus ihren Ämtern
aus und wurden von Roland
Freund und Michael Krammer er-
setzt.

Als Vorsitzender begrüßte Hu-
ber neben den Funktionären des
Fördervereins auch Vertreter der
Firmen, Bürgermeister der be-
nachbarten Kommunen, aktive
und pensionierte Lehrkräfte, die
stellvertretende Landrätin Hilde
Greiner, den 2. Bürgermeister
Waldkirchens Christian Zarda
und Fördervereinsgönner Hein-
rich Schmidhuber.

Wie der Vorsitzende ausführte,
kann der Förderverein nun schon
auf 20 Jahre aktive Arbeit zurück-
blicken, dessen ausschließliches
Ziel es sei, die kulturelle, ideelle
und materielle Förderung der
Staatlichen beruflichen Schulen
des Landkreises Freyung-Grafe-
nau sowie der Berufsfachschule
Kinderpflege bzw. für Hotel- und
Tourismusmanagement zu unter-
stützen. Wie Huber anmerkte, sei
es von enormer Wichtigkeit, mit
dem Förderverein ein Forum zu
schaffen, die es verstärkt ermög-
licht, Praxis und Schule zu verbin-
den.

Mitgliederzahl auf
128 gestiegen

Vorrangig sei die finanzielle
Unterstützung der Schüler, im
Klassenverbund wie auch durch
Einzelförderung finanziell Schwa-
cher, die sonst bei Klassenfahrten
oder Messebesuchen u.v.m. aus-
geschlossen worden wären. Wie
Huber betonte, ist bei einer Ein-
zelförderung immer eine nach-
vollziehbare Schilderung der Be-
dürftigkeit erforderlich, auch ein
gewisser Eigenanteil der Schüler

wird vorausgesetzt. Deutlich we-
niger geförderte Aktionen gab es
ohnehin wegen Corona, betonte
der Vorsitzende.

128 Mitglieder umfasst der För-
derverein aktuell. Dies stellt eine
deutliche Steigerung im Vergleich
zu 2019 mit 116 Mitgliedern dar.
Demnach wurden Todesfälle bzw.
Austritte mehr als kompensiert.
Abschließend bedanke sich Hu-
ber bei seinen Mitstreitern, insbe-
sondere bei Schriftführer und Kas-
sier Andreas Nußer, der zu einem
der wichtigsten Funktionsträger
des Vereins geworden sei.

Schulleiterin Elvira Wudy-Eng-
leder freut sich, dass man mit dem
Förderverein einen Fürsprecher
für die Schule habe. Gleichzeitig
stellte die Oberstudiendirektorin
die strategische Ausrichtung der

Tatkräftige Unterstützung der Staatlichen beruflichen Schulen – Hilfe für Schüler in enger Finanzlage

Schule vor, u.a. mit der ersten und
einzigen Staatlichen Fachakade-
mie für Sozialpädagogik in Nie-
derbayern, die künftig eine Aus-
bildung zur Erzieherin und zum
Erzieher in Grafenau möglich
macht.

Generalsanierung geht
in die nächste Phase

Über den Stand der Generalsa-
nierung informierte Studiendirek-
tor Christian Friedrich. Der erste
Abschnitt des größten Hochbau-
projektes im Landkreis ist abge-
schlossen. Derzeit sind die um-
fangreichen Abrissarbeiten für
den zweiten Abschnitt am Laufen.
In Kürze könne mit dem Errichten

des Gebäudeteils für die Unter-
richtsräume begonnen werden.
„Es ist schon eine Herausforde-
rung für die gesamte Schulfamilie,
Unterricht und Schulbetrieb
unter diesen Rahmenbedingun-
gen durchzuführen.“ Teilweise
müsse die Beschulung in externen
Räumen stattfinden.

Schatzmeister Andreas Nußer
stellte die Einnahmen- und Aus-
gabenrechnung für die Jahre 2020
und 2021 vor. Im Kassenbericht
von 2020 war erkennbar, dass we-
gen der Corona-Pandemie wenig
Bewegung war. Gründe dafür wa-
ren diverse ausgefallene Aktionen
wie Wandertage und Schüleraus-
tausch, nicht stattgefundene Ab-
schussfeiern und Theaterauffüh-
rungen, keinerlei externe Referen-
ten und vieles mehr.

Für das Jahr 2021 wurden hin-
gegen vermehrt Aktionen bezu-
schusst. „Der Förderverein ver-
fügt über ein finanzielles Polster
und kann deshalb in diesem Jahr
viele Vorhaben anpacken“, ver-
kündete Nußer. Eine lange Liste
möglicher Förderungen wurde
von ihm erläutert. Unter anderem
ist ein Budget für die SMV, Unter-
stützung für Theateraufführun-
gen, finanzielle Zuschüsse von
Studienfahrten und Abschluss-
fahrten und vieles mehr vorgese-
hen. Nachdem die beiden Kassen-

prüfer Eduard Schmid und Mario
Dumps eine einwandfreie Kassen-
führung bestätigten, stand der
Entlastung der Vorstandschaft
nicht mehr im Wege.

Des Weiteren mussten die Mit-
glieder einer Satzungsänderung
zustimmen, bei der die neue
Staatliche Fachakademie für So-
zialpädagogik Grafenau als förde-
rungsfähig in die Satzung aufge-
nommen wurde. Auch tagt künftig
das Kuratorium einmal im Jahr.

NEUWAHLEN
Die von Wahlleiter Hans Weger-

bauer geleiteten Vorstandswah-
len konnten zügig vonstattenge-
hen, da im Vorfeld die Kandidaten
feststanden. Applaus gab es für
Christoph Huber, der sich auch
weiterhin für das Amt des 1. Vor-
sitzenden zur Verfügung stellte
und dieses Amt seit der Förderver-
einsgründung ausübt. Roland
Freund, Bürgermeister aus Jan-
delsbrunn, löst Heinrich Lenz als
2. Vorsitzenden ab. Zum 3. Vorsit-
zenden wurde Michael Krammer,
vom gleichnamigen Autohaus in
Freyung und Bezirksobmann der
Kfz-Innung Niederbayern ge-
wählt. Das Amt des Schriftführers
und Kassiers verbleibt bei Andre-
as Nußer, die Geschäftsführung
von Amts wegen als Schulleiterin
übernimmt Elvira Wudy-Engle-
der. Weiterhin gehören Johannes
Haidn von Knaus Tabbert AG und
Studiendirektor Robert Eberle aus
dem Kollegium dem Kuratorium
an. Mario Dumps und Eduard
Schmid fungieren weiter als Kas-
senprüfer.

EHRUNGEN
Geehrt wurden als ausschei-

dende Funktionäre Heinrich
Lenz, der als 2. Vorsitzender dem
Förderverein seit der Gründung
angehörte. Ebenso Kuratoriums-
mitglied Johann Ederer, Hans
Wegerbauer hatte das Amt des 3.
Vorsitzenden seit 2019 inne,
Franz Schreiner fungierte seit der
Gründung des Vereins bis 2019 als
Schriftführer bzw. Kassier. Zudem
wurde Oswald Limmer, der frühe-
re Leiter der FOS/BOS, als regel-
mäßiger Spender geehrt.

ChristophHuber bleibt an der Fördervereins-Spitze

Waldkirchen/Deching. Die
Fahrbahnsanierung auf der St
2131 bei Deching ist fast abge-
schlossen, ab Donnerstagabend
wird die Straße für den Verkehr
freigegeben. Das gab das Staatli-
che Bauamt in einer Pressemittei-
lung bekannt. Am kommenden
Montag, 9. Mai, beginnt jedoch
bereits die nächste Baustelle: Die
Brücke über die St 2131 zwischen
Waldkirchen und Außernbrünst
wird voraussichtlich bis Mitte Juli
generalsaniert. Während der
Arbeiten ist eine Sperrung des
Bauwerks im Bereich der Abfahrt
Richtung Außernbrünst/Passau
bzw. der Auffahrt nach Waldkir-
chen erforderlich. Eine Umlei-
tung ist eingerichtet.

An dem Bauwerk aus dem Jahre
1991 wurden den Angaben zufolge
massive Schädigungen im Ent-
wässerungsbereich des Widerla-
gers festgestellt, ebenso im Ab-
dichtungsbereich des Überbaus.

Während der Arbeiten ist eine
Vollsperrung erforderlich: Weil
das Bauwerk in dieser Zeit nicht
befahren werden kann, wird der
Verkehr in Fahrtrichtung Außern-
brünst / Passau (aus Waldkirchen
kommend) bzw. in Fahrtrichtung
Waldkirchen (aus Richtung
Schiefweg kommend) umgeleitet.
Die Umleitungsstrecke führt auf
der Gemeindeverbindungsstraße
über Saßbach, es kann zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen.

Parallel zu den Bauarbeiten auf
dem Bauwerk finden Sanierungs-
arbeiten an den Widerlagern
unter dem Bauwerk statt. Hier
wird der Verkehr teils mittels Am-
pelregelung an der Baustelle vor-
beigeführt. − pnp

Brücke über
Staatsstraße
wird saniert

Herzerl, Bier-Sixpack, Bierfilzl und ein origineller Schirm, bei demman sich aussuchen kann, ob das schöne

Waldkirchen dann in aufgespanntem Zustand gegen Regen oder Sonneneinstrahlung schützt – Bürgermeister

Heinz Pollak (links) und Stadtmanager Michael Hobelsberger mit einigen der Jubiläumsartikel. − Fotos: Steiml

Auch auf dem Rücken von Herz-

königundCo. stehtesgeschrieben:

„50 Jahre Stadt Waldkirchen“.

Die neu gewählte Vorstandschaft und Ehrengäste:KassenprüferEduardSchmid (v.l.), SchatzmeisterAndreas

Nußer, Kuratoriumsmitglied Johannes Haidn, 3. Vorsitzender Michael Krammer, stellvertretende Landrätin Hilde

Greiner, 1.VorsitzenderChristophHuber,GeschäftsführerinElviraWudy-Engleder,FördervereinsgönnerHeinrich

Schmidhuber und Kuratoriumsmitglied Robert Eberle. Nicht im Bild: 2. Vorstand Roland Freund und Kassen-

prüfer Mario Dumps. − Fotos: Poth

Geehrt wurdendieausscheidendenFunktionäre, hiermit 1.Vorsitzendem

ChristophHuber (v.l.) ,OswaldLimmer,FranzSchreiner,HansWegerbauer,

Heinrich Lenz und Johann Ederer.

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4300588


